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1918 "Ofr 15 

der Abgeordneten 

und Genossen 

Anfrage 

Dr. GRUBER~ Dr. Hubinek 

an den Bundesminister fUr Unterriaht und Kunst 

betreffend mögZiahst frühzeit'ige Erfassung und Förderung 

hörgesahädigter Kinder am· Bundes-Taubstummeninstitut 

Ein Grundsatz~ der allgemein für Rehabilitationsbestrebungen gilt~ 

hat fUr den Bereiah hörgeschädigter Kinder> gleiahfalls Gel~ung: 

Die Erziehung und Bildung 80wohl gehörloser als auch sahwerhöriger 

Kinder fUhrt zu umso größeren Erfolgen~ je frUher damit begonnen 

wird. DUl'ah eine entspreahend frUhzeitige hei lpädagogisahe 

Behandlung hörge8ahädigter Kinder können ~egative Folgeer8cheinungen 

im emotionaZen~ intelZektuelZen~ kognitiven~ 80zialen und vor 

allem spraahliahen Bereich verhindert werden. 

Sowohl die personellen als auch die räumliahen Voraussetzungen 

am Bundes-Taubstummenin8titut sind fUr eine effektive Kindergarten

arbeit äußer8t ungünstig. 

Mit der FrUherziehung von 25 hörge8ahädigten Kindepn im Alter 

von 2 - 6 Jahren sind 2 Sonder>-Kindergärtnerinnen betraut~ von 

denen eine derzeit wegen Krankheit aU8fällt. Aber auch die 

Raumsituation ist sehr tri8te~ sodaß der> Ab8ahluß de8 Neubaues, 

der offen8iahtlich ins Stocken geraten ist~ endlich vorgenommen 

werden 80llte. 
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Da die AnzahZ der h8rgeschadigten KZeinkinder und damit der 

Bedarf an entsprechenden KindergartenpZatzen standig zunimmt~. 

richten die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundes

minister für Unterricht und Kunst foZgende 

A n fra g e : 

1) Sind Sie bereit~ durch eine bessere personeZZe Ausstattung~ 

das ist eine VerdoppeZung des derzeitigen PersonaZstandes von 

2 auf 4 Sonder-Kindergartnerinnen~ eine sinnvolZe Früherziehung 

h8rgeschadigter Kinder am Bundes-Taubstummeninstitut zu 

erm8gZichen ? 

2) Bis wann kann mit der endgültigen FertigsteZZung des Neubaues 

des Bundes-Taubstummeninstitutes gerechnet we~den ? 
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